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Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


1. Nach dem Bundesraths-Beſchluſſe vom 17. März cr. 
ſoll im laufenden Sommer eine Ermittelung der landwirth⸗ 
ſchaftlichen und forſtwirthſchaftlichen Bodenbenutzung ſtatt⸗ 
finden, welche in den Gemeinden und den Gutsbezirken von 
den Ortsbehörden in der Zeit vom 25. bis 30. Juni d. Is. 
vorzunehmen iſt. 


Zu dieſem Zwecke überſende ich jedem Guts und Gemeindevorſtand 
2 Exemplare des Erhebungsbogens zur Ermittelung der landwirthſchaftlichen 
Vodenbenutzung im Jahre 1900, 
und 1 Exemplar des Erhebungsblattes für die Ermittelung der Forſten und 
Holzungen, 
ſowie 1 Anleitung für die Ortsbehörden zur Ausfüllung dieſer Erhebungsformulare, 
und beauftrage dieſelben, ſich mit dem Inhalt dieſer Anleitung genau bekannt zu machen, ſowie 
dementſprechend die Formulare auszufüllen. 8 a n 
Auf dem einen Exemplar des Erhebungsbogens für die landwirthſchaftliche Bodenbenutzung 
iſt vom Königlichen Statiſtiſchen Bureau die nach ihrer Benutzung im Jahre 1893 unterſchiedenen 
Flächen unter Anmerkung der bis jetzt bekannt gewordenen Veränderungen, ſowie die aus der 
kataſteramtlichen Hauptüberſicht des Beſtandes der Liegenſchaften im Rechnungsjahre 1900 ent⸗ 


— 258 — 


nommene Geſammtfläche auf Seite ! vorgetragen, Wo dieſe Eintragung der 1893 ermittelten 
Geſammtſläche der einzelnen Kulturarten mit der 1899er lataſteramtlichen Geſammtſläche der 
Liegenſchaſten nicht übereinſtimmt und die Abweichung durch die unter Bemerkungen mitgetheilten 
ſchon bekannt gewordenen Veränderungen nicht aufgeklärt wird, haben die Ortsvorſtände die 
Uebereinſtimmung thunlichſt zu bewirken, ſonſt aber jede berechtigte Verſchiedenheit auf Seite 1 
unter dem Striche entſprechend zu erläutern. In jedem Falle muß, wo die auf Seite 4 nach⸗ 
gewieſene Geſammtfläche der Bodenbenutzung mit der auf Seite 1 vorgetragenen kataſteramtlichen 
Geſammtfläche nicht übereinſtimmt, eine Erläuterung gegeben werden. Nebeunutzungen ſind 
auf den Seiten 2 und 3 in Spalte 3 nur da einzutragen, wo Linien dafür 
in dieſer Spalte vorhanden ſind. 

Die Summe der Acker⸗ und Gartenländereien auf Seite 4 zu No. 1 
muß übereinſtimmen mit der Summe dieſer Ländereien auf Seite 4 am 
Schluß in Spalte 2 (nicht etwa Spalte 2 und 3 zuſammen.) 


Jede Ortsbehörde erhält ferner eine Poſtkarte mit 
Vordruck verſehen. Auf dieſer Poſtkarte ſind die Anbau⸗ 
flächen der verſchiedenen Fruchtarten (Hauptnutzung) aus dem 
Erhebungsbogen für die landwirthſchaftliche Bodenbenutzung 
einzutragen und ſodann iſt die Poſtkarte zugleich mit dem 
ausgefüllten Erhebungsblatt für die Forſten und Holzungen 
mir bis zum 1. Juli cr. einzureichen Dagegen ſind die 
beiden Erhebungsbogen für die landwirthſchaftliche Bodeu⸗ 
benutzung vorläufig noch zurück zu behalten, bis ich dieſelben 
ſpäter einfordern werde. 

Schließlich erhält jeder Ortsvorſtand auch noch ein Erhebungsblatt zur Ermittelung der 
Hagelwetter, der Hochwaſſer und Ueberſchwemmungsſchäden im Jahre 1900 zur Eintragung 


der im Laufe dieſes Jahres etwa dort vorkommenden Hagel: und Waſſer⸗ 
ſchäden. Dieſes Erhebungsblatt wird auch erſt ſpäter eingefordert werden. 


Danzig, den 1. Juni 1900. 
Dehne 


2 Die Kaiſerliche Ober Poſtdirektion hierſelbſt beabſichtigt auf der Landſtraße von Danzig 
nach Carthaus eine oberirdiſche Telegraphenlinie anzulegen. Der hierüber aufgeſtellte Plan kann 
ſowohl in meinem Bureau, als auch bei den Poſtämtern in Danzig, Zudan und Carthaus ein: 
geſehen werden, wo derſelbe 4 Wochen lang öffentlich ausliegt. 

Danzig, den 5. Juni 1900 
Der Landrath. 
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3. Die Guts⸗ und Gemeindevorſteher beauftrage ich, die Urliſte derjenigen männlichen 
Perſonen in ihrer Ortſchaft, welche zu dem Amte eines Schöffen oder Geſchworenen für das 
Jahr 1901 berufen werden konnen, gemäß § 31 bis 37 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes vom 
27. Januar 1877 nach dem untenſtehenden Schema anzufertigen und 1 die ſe Liſte 
ſämmtliche geeignete Perſonen, insbeſondere auch 


ſich ſelbſt, aufzunehmen. Von der Eintragung in die Urliſte ſind geſetzlich 
nur ausgeſchloſſen diejenigen Reichs⸗ und Staatsbeamten, welche jederzeit einſtweilig in den Ruhe⸗ 
fand verſetzt werden können, richterliche und Staatsanwalts Beamte, gerichtliche und polizeiliche 
Vollſtreckungsbeamte, Religionslehrer, Volksſchullehrer und alle dem aktiven Heere oder der aktiven 
Maxine angehörenden Perſonen. 


In die Liſte ſind außerdem nicht aufzunehmen diejenigen Perſonen, welche nicht deuffche 
Staatsangehörige find, das 30. Lebensjahr nicht vollendet haben, noch nicht 2 volle Jahre in der 
Ortſchaft wohnen, eine Armenunterſtützung aus öffentlichen Mitteln empfangen oder in den letzten 
3 Jahren erhalten haben, ſowie Dienſtboten; ferner ſolche Perſonen, welche wegen geiftiger oder körper⸗ 
licher Gebrechen zu dem Amte nicht geeignet ſind und diejenigen Perſonen, welche die Befähigung 
dazu in Folge ſtrafgerichtlicher Verurtheilung verloren haben, oder gegen welche die Unterſuchung 
wegen eines Verbrechens oder Vergehens, das die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte bezw. 
der Fähigteit zur Bekleidung öffentlicher Aemter vach ſich ziehen kann, eröffnet iſt, ebenſo ſolche 
Perſonen, welche in Folge gerichtlicher Anordnung in der Verfügung über ihr Vermögen 
beſchränkt ſind. 


Die aufgeſtellte Urliſte iſt eine Woche lang im Amtslokal des Orts⸗ 
vorſtehers zu Jedermanns Einſicht öffentlich auszulegen, vorher aber in 
der Ortſchaft auf ortsübliche Weiſe bekannt zu machen, wo und wann die 
Auslegung ſtattfindet, ſowie daß Einwendungen gegen die Richtigkeit oder 
Vollſtändigkeit der Urliſte innerhalb dieſer Ausliegefriſt bei dem Ortsvor⸗ 
ſteher ſchriftlich oder zu Protokoll angebracht werden können. 


Nach Ablauf der Einſpruchsfriſt iſt die 
Urliſte von dem Ortsvorſteher mit der amtlichen 
Beſcheinigung über die erfolgte Ausliegung der 
Liſte und die vorher erfolgte Bekanntmachung 
zu verſehen, zu unterſchreiben oder zu unter⸗ 
ſiegeln, ſowie ſodaun im Laufe des Monats 
Auguſt an das Königliche Amtsgericht 12 hier⸗ 
ſelbſt einzuſenden. 
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Schema zur Urliſte 


der in der Gemeinde (dem Gutsbezirk) N wohnenden Perſonen, welche für das Jahr 1901 zu 
dem Amte eines Schöffen oder Geſchworenen berufen werden können. 


=} 

a b 

3 Vo ena me Stand Lebensalter. 

8 un und Wohnung. Fan Bemerkungen. 
2 Jahre. 

3 Zuname. B ei f " 


Danzig, den 3. Juni 1900. 
Wer an d pan 


4. Den Herren Schulinſpektoren und den Schulvorſtänden der Schulen im hieſigen Kreiſe 
theile ich mit, daß der Herr Miniſter der geiſtlichen und Unterrichts⸗Angelegenheiten genehmigt 
hat, daß die nach den Erlaſſen vom 15. Oktober 1895 und vom 21. Juni 1896 vom Schul⸗ 
vorſtand auszuſtellenden Beſcheinigungen über die beſtimmungsmäßige und vollſtändige Verwendung 
der zu den ſächlichen Schulunterhaltungskoſten empfangenen laufenden oder einmaligen Staats: 
beihülfen nur von dem Vorſitzenden des Schulvorſtandes unterzeichnet werden dürfen, 
deſſen Eigenſchaſt als ſolcher dann aus der Unterſchrift hervorgehen muß. Es iſt alſo nicht mehr 
erforderlich, daß dieſe Beſcheinigungen von ſämmtlichen Mitgliedern des Schulvorſtandes unter⸗ 
ſchrieben werden. 


Danzig, den 5. Juni 1900. 
Der d end ate 


5. Bei dem häufigen Vorkommen von Waldbränden empfehle ich allen Waldbeikern, die 
Verſicherung der Waldung gegen Feuersgefahr herbeizuführen. 


Danzig, den 6. Juni 1900. 
DOM a n d rich ß h. 


6. Unter den Schweinen des Hofbeſitzers Hermann Peters in Heubude iſt die Rothlauf⸗ 
ſeuche ausgebrochen. 


Danzig, den 7. Juni 1900. 
Der Landrath. 


— 261 — 


615 Die Guts und Gemeindevorſteher derjenigen Ortſchaften, zu deren Bezirk auch Gemeinde, 
Stiftungs, Genoſſen- oder Privat Forſten gehören, in denen aber kein geeignetes Forſtperſonal 
vorhanden iſt, welches die Ausfüllung des Erhebungsblattes für die Ermittelung der Forſten und 
Holzungen fachgemäß zu bewirken vermag, können bei mir die Ueberweiſung eines ſtaatlichen 
Forſtbeamten für dieſen Zweck beautragen. Der Antrag iſt dann aber ſchleunigſt zu ſtellen, 
damit die Zuweiſung des Forſtbeamten noch rechtzeitig erfolgen kann. 

Danzig, den 7. Juni 1900. 


ee e es e e e e 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Bthörden. 


8. Bene 


Die Frühjahrsſchauen der Binnengewäſſer im Danziger Werder beginnen am Montag 
vor Johanni d. J und werden dementſprechend abgehalten werden: 0 

J. am 18. Juni die Schau der großen Mottlau von Danzig ſtromauf von 10 Uhr 
Vormittags ab, ſowie des Neuendorſer Kanals, der ſchmalen Mottlau, 
der Kladau und des Bodengrabens. 

2. am 19. Juni die Schau der Höheſchen Mottlau, des Mühlengrabens, des Mühl: 
banzfließes und des Prachergrabens. 

3. am 21. Juni die Schau des Grabens zwiſchen Langenau, Gr. Suckſchin, Roſtau 
einerſeits und Dorf und Vorwerk Mönchengrebin andererſeits, ſowie 
des Mönchengrebiner Waſſerganges längs der Chauſſee bis zur Gans. 

4. am 25. Juni die Schau der leegen Vorfluth, 

5. aum 26. Zuni die Schau der Gans, der ſchwarzen und der Mittellake. 

6. am 2. Juli die Schau der hohen und Seitenvorfluth, des Ziegengrabens und 
der Belau. 

7. am 9. Juli die Schau des Schlickgeſchworenengrabens pp. 

Hiernach haben die Revierbeamten, die Krauter und die zur Krautung Verpflichteten ſich 
zu richten. 

Der Aufſeher Oſtertag wird die Krautung der Mottlau beauffichtigen und iſt ſeinen 
Anordnungen ſeitens der Krauter unbedingt Folge zu geben. 

Die Paſſage an den unter Schau ſtehenden Gewäſſern darf am Schautage durch Hecke 
oder dergl. nicht geſperrt, und die über das Gewäſſer führenden Brücken müſſen für Reiter 
paſſirbar hergeſtellt ſein. 

Die Waſſerabmahlmühlen müſſen, ſobald die Schaukommiſſion ſich denſelben nähert, 
angehalten, auch Krautbäume am untern Ende der Krautlooſe quer über das Gewäſſer während 
des Krautens und bis zum Schautage gelegt werden. 

Wahrend der Krautzeit iſt die Mottlau für Waſſerfahrzeuge geſperrt, nur den etwa 
(ourſirenden Dampfern iſt die Durchfahrt zu geſtatten. 


Danzig, den 5 Juni 1900. 


Der Deichhanptmann 
Wannow. 
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9 Belanunt machung. 
Verſicherungspflicht von Perſonen, welche nur vorübergehend Lohnarbeit ver⸗ 
richten und der ruſſiſch⸗polniſchen oder ſonſtigen ausländischen Erntearbeiter. 

Durch Beſchluß des Bundesraths vom 24. Dezember 1899 iſt angeordnet worden, daß 
diejenigen Perſonen, welche Lohnarbeit im Laufe eines Kalenderjahres nur in beſtimmten 
Jahreszeiten für nicht mehr als 12 Wochen oder überhaupt für nicht mehr als 
fünfzig Tage übernehmen und nach § 6 Abſ. 2 des Invalidenverſicherungsgeſetzes die Befreiung 
von der Verſicherungspflicht beantragen konnen, bei der unteren Verwaltungsbehörde die Aus 
ſtellung einer für das Kalenderjahr gültigen Verſicherungsfreikarte zu veranlaſſen haben. 

Wir geben hiervon den Arbeitgebern mit dem Bemerken Kenntniß, daß ſie nunmehr bei 
Vermeidung von Ordnungsſtraſen alle männlichen und weiblichen Arbeiter zu verſichern haben, 
welche ſich nicht im Beſitze einer ſolchen Freikarte befinden. 

Zugleich machen wir bekannt, daß der Bundesrath Beſtimmungen zur Ausführung des 
§ 4 Abſ. 2 des Invalidenverſicherungsgeſetzes noch nicht getroffen hat, daß mithin die aus: 
ländiſchen (ruſſiſch-polniſchen, galiziſchen, italieniſchen) Eintearbeiter auch weiterhin zu verfichern find. 

Wir haben unſere Controlbeamten angewieſen, auf die Verſicherung dieſer Perſonen 
beſonders zu achten. 

Danzig, im Mai 1900. 

Der Vorſtand der Landes⸗Verſicherungsanſtalt Weſtpreußen. 

Hinze. 


10. Bekanntmachung, 

Der Plan über die Errichtung einer oberirdiſchen Telegraphenlinie auf der Landſtraße 
von Danzig nach Carthaus liegt bei den Poſtämtern in Danzig, Zuckau und Carthaus, bei jedem 
für ſeinen Bezirk, aus. 

Danzig, den 31. Mai 1900. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 


IR r 

Der hinter die Maurerfrau Auguſte Karwatt, geb. Blum, aus Zoppot unter dem 
17. Auguſt 1899 erlaſſene, in Nr 67 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Actenzeichen: 6 J. 519/99. 

Danzig, den 2. Juni 1900. 


Der Erſte Staatsanwalt. 


12. Vom 11. Juni er wird die Unterſtraße in Emaus, ihrer Neupflaſterung wegen, für den 
Wagenverkehr auf die Dauer von 3 Wochen geſperrt. 
Dreilinden, den 7. Juni 1900. 
Der Amtsvorſteher. 
G . 


ee 


L Polizei⸗ Verordnung. 
Auf Grund der Ss 5 und 6 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 
13. Dezember 1872 
19, März 188 
des Amtsausſchuſſes des Amtsbezirks Tlampken für den Umfang dieſes Amtsbezirks die nachſlehende 
Polizei Verordnung erlaſſen: 
0% Ale 


Den zur Erhaltung der Sicherheit, Ordnung und Bequemlichkeit auf den öffentlichen 
Straßen ergehenden Anordnungen und Aufforderungen der Polizei Aufſichtsbeamten iſt ſofort 
Folge zu leiſten. g 


in Verbindung mit § 62 der Kreisordnung vom wird unter Zuſtimmung 


82 
Ss . 
Zuwiderhaudlungen gegen dieſe Polizei-Verordnung werden mit einer Geldſtrafe bis zu 
neun Mark oder mit entſprechender Haſt beſtraft. 
Dieſe Polizei-Verordnung tritt mit dem Tage der Publikation durch das Kreisblatt des 
Kreiſes Danziger Höhe in Kraft. 
Gr. Trampken, den 7. Juni 1900. 
Der Amtsvorſteher. 
gez R Burandt. 


Nichtamtlicher Theil. 
14 Auction in Langnau. 


Dienſtag, den 12. Juni, Vormittags von 10 Uhr ab, verſteigere ich im 
Auftrage des Hoſbeſitzers Alex wegen Aufgabe der Wirthſchaft, als: 4 Ackerpferde, 5 Milch⸗ 
kühe, 2 Stärken, 3 Kälber, 1 Dreſchkaſten nebſt Roßwerk, 1 Häckſelmaſchine, 1 Reinigungs⸗ 
maſchine. 2 Wagen mit Leitern und Kalten, ! Spazierwagen, 1 Federwagen, 1 Spazierſchlitten, 
Jeiſ Karrhaken, 2 Pflüge. 1 Kartoffelpflug. 1 eiſ. Krimmer, 2 Eggen, Geſchirre, Futterkaſten, 
Futter und Streuſtroh, Richtſtroh, Säcke und diverſes andere, wozu höflichſt einlade mit dem 
Bemerken, daß am Auctionstage der Zug von Danzig nach Kleſchkau um 8 Uhr 
abgeht und Wagen zur Verfügung nach Langnau für die Herren Käufer ſtehen. 


Hdnard Glazeski, Auetions⸗Commiſſarius und Tarator, 


Ein Controllmanometer in brauner Ledertaſche | 


iſt am 6. Juni, Vormittags, auf dem Wege Müggau— Matemblewo —Goldkrug— Mattern verloren 
gegangen. Gegen Belohnung abzugeben bei Ingenieur Thun, Danzig, Straußgaſſe 9 II. 
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Wieſenverpachtung zu Müggenhahl. 
16. Montag, den 25. Juni 1900, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage 
des Rentiers Herrn Peters —fothe Mühle i. Harz 

ca. 58 culm. Morgen Wieſen in abgetheilten Tafeln 


zur diesjährigen Nutzung an den Meiſtbietenden verpadten Der Verſammlungsort iſt auf 


qu. Wieſen. Die näheren Bedingungen, ſowie den Zahlungstermin werde ich bei der Verpachtung 
bekannt machen. 
A. Klau, Auctionakor, 
Danzig, Frauengnſſe 18. 


7 ¼ouů8ðZĩ8 . 
1 2 + 
Wieſenverpachtung zu Müggenhahl Großland. 
17 Dounerſtag, den 21. Juni 1900, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auf 
trage des Horbefigers Herrn M. Wein an den Meiſtbietenden verpachten: 
ca. 56 enlm. Morgen Wieſen und Klee in abgetheilten Tafeln. 


Der Verſammlungsort iſt auf dem Grundſtück des Herrn Hein. Die näheren 


Bedingungen ſowie den Zahlungstermin werde ich bei der Verpachtung bekannt machen. 


A. Klan, Auctionator, 
Danzig. Frauengaſſe 18. 


Mein Grundſtück Niederklauau Nr. 3, 


beſtehend aus Wohnhaus, Scheune und Stall, gutem Obſigarten und ca 96 Morgen preußiſch 
Land, mit gutem klerſähigen Boden, worunter noch 15 Morgen Wald mit haubarem Bauholz, 
Torf und gute Wieſen vorhanden find, bin ich Willens freihändig zu verkaufen. Näheres beim 
Verkäufer ſelbſt. 

Niederklauan per Marienſee Johann Temp. 


Ein unverheiratheter ordentlicher Hofmeiſter, 


der Stellmacherarbeiten gut verſtehen muß, findet ſofort eventl vom 1. Juli er. Stellung bei 
Doerksen, Gr. Zünder. 


a. 2 Trockener Preßtorf "SE 


ift wieder verkäuflich in Dominium Kriſſau per Rheinſeld Wpr. 


—— zum Schlachten kauſt C. Heldt, Johannisgaſſe 1 1 
Pferde And Fohlen Roßſchlächterei. 
a — —— — ͤů¶ 
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